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Baden .
Karlsruhe , den 7 . Juni . Aus dem heutigen

Landtagsblatt Nummer 47 entlehnen wir die Schilderung
dcS von beiden Kammern der Freude über die Wieder¬
herstellung der im Jahr 1825 abgeänderten Paragraphen
der Verfassung gewidmeten , am letzten Sonntagge ,
feierten Festmahls :

" Die Wiederherstellung unserer freisinnigen Verfas¬
sung ist em Ereigniß , das jeden ächten Vaterlandsfreund
zur Freude auffordert . Die beiden Kammern des Grvßher «
zvgthumS haben dieser Freude ein eignes Festmahl gewid¬
met , von dem wir unfern , die Verfassung liebenden Le¬
sern ebenfalls Kunde zu geben für Pflicht halten , die
wir , so weit cS der Raum dieses Blattes gestattet , hier¬
mit erfüllen .

Es hatten sich gestern zu diesem in dem Museums¬
saale ungeordneten Festmahle die Glieder beider Kam¬
mern , so wie die Mitglieder des StaatsmrnisteriumS und
sämmtliche für den gegenwärtigen Landtag ernannte Re -
gierungskvmmissäre versammelt . Die hohe Bedeutung
des Festes erhielt durch die innige Herzlichkeit , welche sich
bei allen Teilnehmern aussprach , eine eigene Weihe .

Der erste Toast wurde von dem Präsidenten der zwei¬
ten Kammer ausqebracht . Er lautete also :

-- Durchlauchtigste , hochgeborne , hochver¬
ehrte Herren !

Trinken wir auf das Wohl des erhabenen Herstellers ,
unserer Verfassung — auf daS Wohl unseres theuersten
Graßherzogs ! — Die Geschichte wird erzählen : Ladens
Leopold hat deö Landes schöne Verfassung , wie sie das
treue Volk aus den Händen ihres unvergeßlichen Stifters
empfimg , wieder hergestcllt . Die Geschichte wird noch
mehr erzählen . Eine bloS papierne Verfassung ist ein
rverthloses Ding , und die beste Verfassung kann durch
Mißbrauch ebenso verderblich , wie durch weisen Vollzug
der Segen des Landes werden , für das sie gegeben ist.
Die Geschichte wird erzählen : Badens Leopold war von
dem reinen Geiste der Landesverfassung erfüllt , seine
Weisheit hat ihr wahres Licht gegeben , und durch seine
Pflege , unter der Minvirkuug treuer Kammern , > ist die
zarte Pflanze zum fruchtbaren Baum geworden , welcher
unverwelklichen Segen verbreitet über das schöne Land .
Der Wiedei he - stellen unserer Verfassung , der Wiederher -
stcller wechselseitigen Vertrauens — unser Leopold —
lebe hoch ! "

Von Aller Lippen erscholl ein dreimal wiederholtes
Herzliches Lebehoch , und die einsallendc Musik ging so - -

gleich ig hie Melodie des Liedes " Lost ssvo rllo lling «

über , zu welcher ein Sängerchor folgende eigens dafür
gedichtete Strophen sang , in welche sich die Stimmen der
Tischgesellschaft mischten :

Heil Dir auf Deinem Thron
Karl Friedrichs edler Sohn ,
Heil Leopold !
Heil Deinem Haus und Land ,
Und Ihr , die Herz und Hand ,
Mit Dir so schön verband ,
Sophie » Heil !

Heil unserm Fürsten , Heil !
Glück und Ruhm sei Sein Theil ,
Und Seines Volk ' s ;
Daß Baden immer frei .
Glücklich und kräftig sei .
Daß es blüh ' und gedeih '
In Gottes Schutz .

Liebe und Einigkeit ,
Treue und Biederkeit
Beseele stets
Sie , die der Würde Stand ,
Sie , die das Volk gesandt .
Sie , die der Fürst ernannt .
Alle vereint .

Sc . Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm , Präsident
bereisten Kammer , brachte hierauf folgenden Toast auS :
"Auf das Wohl des Badischen Volkes ! möge dasselbe un¬
ter dem Sstiutze unserer freisinnigen Verfassung sich ei¬
nes stets zunehmenden Wohlstandes erfreuen . Es lebe
hoch ! «

Nach Ihm erhob sich der Durch !. Herr Fürsti zu
Fürstcnberg , und sprach : "Auf das Wohl Ihrer König¬
lichen Hoheit der Frau Grcßherzvgin ! Sie beglücke
noch lange Ihren edlen Gemahl , und führe ihre blühen¬
den Kinder der ihnen schon gewonnenen Liebe deS Badi¬
schen Volkes wachsend entgegen , und bleibe noch lange
die glückliche , wohlthätige Mutter des treuen Vater¬
landes ! »

Der erste Vizepräsident der zweiten Kammer , v . Rot¬
teck , brachte sodann einen Toast aus auf das Großher¬
zogliche Haus . Er sprach : » Die edelste und erhebendste
Bedeutung des Wortes » Fürstenhaus » , wie jene deS
Wortes » F ürst » , wird nur in einem konstitutionel¬
len Staate verstanden . Nur hier findet sich jene innige
Vereinigung , jene unauflösliche Verbindung zwischen den
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zwei unsterblichen Persönlichkeiten , welche in der Fort¬
dauer ihrer wechselseitigen Liebe , Treue und heiligen
Verpflichtung zugleich die Bürgschaft ihres fortdauernden
gemeinschaftlichen Glückes und Ruhmes finden . Diese
Persönlichkeiten sind Regenten Haus und Volk - bei¬
de , wie durch einen im Himmel geschlossenen Bund ein¬
ander für ewig vermählt , und in der Folge der Geschlech¬
ter nur die Fortsetzung und immer festere Bekräftigung ih¬
rer auf heiliges Gesetz und Recht gebauten , von lebendi¬
ger Liebe beseelten Gemeinschaft deS Seins und Wir¬
kens , der Freude und deS Leides , der Hoffnungen und
Wünsch « , Bestrebungen und Gefühle darstellend .

Das Badisch « Volk , indem es . für bas Wohl seines
erhabenen Fürstenhauses die heißesten Wünsche zum Him¬
mel sendet , sieht vor seinem geistigen Auge ein herrliches
Bild aufgehen , ob es den Blick in die Vergangen¬
heit oder in die Zukunft richte . Dort , in der Ver¬
gangenheit , lange bevor der Buchstabe unserer Konsti¬
tution geschrieben war , erblickt eS der Thal nach die
Konstitution , bestehend in den erblichen Gesinnungen fest
nes Fürstenhauses , von den bürgersreundlichen Zährin -
gern bis auf den erhabenen Karl Friedrich , dessen
Tugenden glanzvoll im Buche der Zeiten stehen . Hier ,
in der Zukunft , winkt ihm die freudige Aussicht auf den
mit jedem Geschlecht sich erneuernden Segen väterlich mil¬
der , Recht und Freiheit schirmender , mit dem treuen
Volk in unverbrüchlicher Liebe vereinter Fürsten . Die
dreifach erquickende Aussicht auf Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunft liegt enthalten in dem Ruf , der jetzo
von meinem Munde geht , im Einklang mit den Gefüh¬
len dieser hohen Versammlung rind deS ganzen Volkes :
Unser Durchl . Grvßherzogl . HauS lebehvch ;
es grüne , und blühe und wirke segensreich
in allen kommenden Zeiten ! «

Der Finanzminister v . Böckh : " Die Verfassung ,
die Badens treues Volk mit dem edlen Fürstenstamme
der Zähringei ! unauflöslich verbindet ; die des Thrones
Rechte und deS Volkes Freiheiten mit einem Schilde
deckt ; die in der Gleichheit Aller vor dem Gesetz und in
der Unabhängigkeit der Gerichte jedem Bürger das Sei «
» ige gewährleistet ; deren schützendem Arm die frommen
Vermächtnisse der Vergangenheit für religiöse , sittliche
und intellektuell « Volksbildung anvectraut sind . Der
Verfassung , der wiederhergestellten , der ehernen Fe¬
ste gesetzmäßiger Freiheit , die allen Stürmen der Zei¬
ten trotzt ! «

Der zweite Vizepräsident der zweiten Kammer , Dutt -
linger : » Ich bitte die hohe Versammlung um die Er -
laubniß , Ihr als Trinkspruch vvrzuschlagen : Die hoh «
erste Kammer , in deren Berathunge » und Beschlüs¬
sen über die größten Fragen , welche die Versammlung
bis beule beschäftigten , das Land mit Freude das schön¬
ste Unterpfand erkennt , daß sie in Eintracht mit der
Regierung Seiner Königlichen Hoheit und den Bestre¬
bungen der Wahlkammer nach einem und demsel¬
ben großen Ziele strebe , nack dem Ziele zeitge¬
mäßer Verbesserungen u . Vervollkommnung

unseres bürgerlichen und politischen Zustan¬
des , oder , wenn ich mit den Worten des Festdichterö
sprechen darf , nach dem Ziele :

»Daß Baden immer frei ,
" Glücklich und kräftig sei ,
»Daß es blüh ' und gedeih '
» In Gottes Schutz l «

ferner bas Unterpfand dafür , daß Alle vereint sind im
Streben nach dem nämlichen Ziele —

» Sie , die de« Würde Sta b,
« Sie , die das Volk gesandr .
" Sie , die der Fürst ernannt « —

vor Allem der Durchl . Herr Präsident , der Erbe der
Weisheit und der Lugenden seines unsterblichen Vaters ,
ruhmgekrönt als Feldherr , ebenso hoch gefeiert u . hoch¬
verdient als Freund und als Kenner und Beförderer der
Künste deS Friedens und der Gewerbe des bürgerliche «
Lebens im Allgemeinen , und derjenigen Abtheilung der ,
selben inöbesonvere , die alle Uebrigen nährt , — der
Landwirthfchaft , — der Durchl . Fürst in unserer Mitte ,
dessen Name in dieser Versammlung nicht genannt wer¬
den darf ohne Erneuerung der Anerkennung der Schuld
der Dankbarkeit des Badischen Volkes für Seine ver¬
dienstvollen und erfolgreichen Bemühungen in der gro¬
ßen Angelegenheit der Integrität des Vaterlandes —
Er , und die hohe Kammer , deren Derathungen Er
mit eben so viel Weisheit als Würde leitet , Sie lebe «
hoch ! «

Der zweite Vizepräsident der ersten Kammer , Freihr .
v . Gayling : " Auf daS Wohl der zweiten Kammer und
ihres würdigen Hrn . Präsidenten ! Möge sie svrtfahren ,
mit treuer Vaterlandslandsliebe nur daS Wohl des Ba¬
dischen Volks zu berathen , und in dem bisherigen Geist
der Eintracht mit der Regierung und der ersten Kam¬
mer zu beförven ! «

Der Alterspräsident der zweiten Kammer , v . Tschep «
pe : „Auf das Wohl des hohen Ministeriums , des treuen
und weisen Rathgebers des Fürsten , deö aufrichtigen
Freundes der Verfassung , des rastlosen Beförderers deS
Gemeinwohls ! Möge das hohe Ministerium der Stim¬
me deS Volks sein Ohr nie verschließen , und nie ermü¬
den das Beste deS Vaterlandes zu besorgen !«

Der Chef des Ministeriums deS Innern , der Staats¬
rath und Abgeordnete Winter , erhob sodann daS GlaS
und sprach : » Durch Einigkeit gedeihen und wachsen klei ,
ne Anstalten , durch Uneinigkeit gehen die größten zu
Grunde . Aber nur wechselseitiges Vertrauen , wechsel¬
seitig » Achtung , vor allem Mäßigung Aller gegen Alle
kann zur Einigkeit führen und sie erhalten . Die Ver¬
sammlung , die ich hier vor mir sehe , und von welcher
ich ein Mitglied zu sein die Ehre habe , gewährt eineu
schönen Beweis der Harmonie , ein Schauspiel , dessen
Werth sich mehr fühlen , als in Worten ausdrücken läßt .
Möge diese Einigkeit und die Bedingungen dieser Einig¬
keit immer tiefer und tiefer bei uns emdringen , und mö¬
gen wir durch solche den hohen Zweck , zu welchem wir
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berufen sind , zum Segen und zum Wohl des Fürsten u .
des Vaterlandes erreichen ! — Ich trinke auf die Fortdauer
der Einigkeit beider Kammern . »

Der Erzbischof Vernarb : » Die Grundlage wahrer
und dauerhafter Einigkeit lft unsere heilige christliche Re¬
ligion , die das allgemeine zeitliche und ewige Wohl aller
Stände zum Endzwecke hat , und deren höchstes Gebot die
Liebe ist. Möge dieser Ge »st der Liebe und Eintracht uns
alle durchdringen , in uns leben , muns wirken , unduns
leiten in allen unfern Verhandlungen ! — Die Liebe für
Fürst und Vaterland lebe in unS , sie lebe hoch ! »

Nach jedem dieser Trinksprüche erfüllte ein vollstim ,
miges , dreimal wiederholtes Lebehoch den Saal .

Heiterkeit und gegenseitige Achtung belebte und wei «
hete die Unterhaltung während und nach der Tafel . Die
Gesellschaft blieb bis zum Abend versammelt , und mit
ihr die bürgerfreundlichen Brüder unseres allgeliebten
Fürsten , die edeln Markgrafen Wilhelm und Ma¬
ximilian , so wie der ihnen nicht allein durch Fami -
lrenbande , sondern auch durch Adel der Gesinnung ver,
wandte erste Standesherr des Landes , Fürst zu Für¬
stenberg .

Dieses Fest der Wiederherstellung der Verfassung wird
segensreich fortwirken : , s war zugleich ein Fest der Ein¬
tracht zwischen den beiden Kammern und der Regierung ,
und in der Befestigung dieses dreifachen Bundes muß deS
Landes Wohl gedeihen.»

Karlsruhe , den 6. Juni . In der heutigen 34 .
öffentlichen Sitz ' ^ der zweiten Kammer tritt zum ersten
Mal der Abg . Hiw . . ein , und leistet den Eid der Verfas¬
sung . Sodann zeigen nebst dem Sekretär Grimm auch
die Abg . Mittermaier , Schaaff , v . Lscheppe, Lrdtschler
und Sekretär Schinzinger neue Eingaben an . Es sind
16 Petitionen , die an die Pelitionskommission gewiesen
werden . Der Abg . v . Rotteck begiündet hierauf seine
Motion , wodurch er die Aufhebung der über die Siam
desherrlichkerts - und Grundherrlichkeitsverhältnisse erlas¬
senen landesherrlichen Deklarationen begehrt . Vielseitig
mit Beifall unterstützt , wird diese Motion durch einstim¬
migen Beschluß der Kammer den Abtheilungen zur Bera -
thung zugewiesen. Die Tagesordnung führt zur Bera ,
thung des Gesetzentwurfs über die Verfassung und Ver¬
waltung der Gemeinden . An der Diskussion nehmen der
Reg . Kommissär Staatsrath v . Winter und die Abg . v .
Jtzstcin , Marlin , Weysser , Mittermaier , Merk , v.
Lscheppe . Mogg , Retkig v . K . , Bekk , Hüber , Posselt ,
Fecht , Winter v . H . , Bordolo , v . Rotteck , Knapp ,
Duttlinger , Wetze ! sen . und jun . , Bader , Grimm ,
Gerbel , Müller und Aschbach Theil . Der erste Titel ,
allgemeine Bestimmungen enthaltend , wird mit einigen
Modifikationen , theils nach dem Entwürfe , theilö nach
der Redaktion der Kommission angenommen .

Den 7 . Juni . Nachdem in der heutigen 35 . öffent¬
lichen S -tzung der 3 . Kammer von dem Sekretär Grimm
und den Abg. Aschbach , Seramin , Fecht , Seltzam ,

Hüber , Schaaff und Mohr zusammen 17 Petitionen ange -
zeigt , und der Petitiouökommissivn zugewicsen waren ,
wird die Diskussion über die Gemeindeordnung fortgesetzt.
Es nehmen daran ausser dem Reg . Kommissär , Staatör .
Winter , Theil : Reuig v . K. , Schaaff , v . Lscheppe,
Mittermaier , Grimm , Gerbel , Seltzam , Knapp , Buhl ,
Wetzel sen . und zun . , Bekk , Posselt , Merk , v . Nvtteck,
Körner , Rutschmann , Bader , Duttlinger , Herr , Speye -
rer,

' Witzenmann , Müller , Goll , Mogg , Winter
von Heidelberg , Gläß , Fecht , Volker , v . Jtzstein ,
Hüber und Mohr . Es werden vom II . Titel die §§ . 8,6 , 10 , und mit wesentlichen Abänderungen der § . 12 an¬
genommen . Ueber den §. 11 wird morgen erst berathen .

Frankreich .
Paris , den 4 . Juni . Der Moniteur enthält zwei

Ordonnanzen über die Organisation der Kavallerie - und
Artillerielegion der Pariser Naiionalgarde . Die Zahl
der erstem ist unbestimmt , die der zweiten , mit dem Ge¬
neralstab und dem Solo erhaltenden Detasckement ( zusam¬
men 60 M, ) , auf 840 Mann festgesetzt . Beide Waffen¬
gattungen bestehen aus 12 Kompagnien , v»n denen jeder
Bezirk eine stellt , und die in Ankunft sich nur «US Ein¬
wohnern des Bezirks ergänzen dürfen .

Der Moniteur preißt den Eifer , mit dem die Ossi,
zierswahlen der Pariser Nationalgarde vorgenommen
wurden . » Der Geist dieser Wahlen » , sagt er , « zeigt
ganz jenes Streben nach öffentlicher Ordnung und Ruhe ,deren Bedürfniß die Nalion so lebhaft fühlt . «

Der Moniteur widerlegt auch die Nachricht des Pa¬
trioten de l 'Ouest von einem zwischen den Truppen und
Chouans bei la Fleche stattgefundenen Treffen . — In
demselben Blatt erklärt auch der Präfekt der Seine und
Oise die Angabe von einer Verschwörung zu Versailles für
eine Lüge .

In Grenoble fanden am 29 . wegen einer Prozession
der zur ersten Kommunion gehenden Jugend um die Kir¬
che Unordnungen statt , wodurch dieselbe gehindert ward .
Am andern Tage drohte ein Anschlag mit der Republik .
— In Larrascon sollen sich die tumultuarischen Austritt «
erneuert haben .

Vom 6 . an wird der Schatz kdn . Bons nur noch zum
Preis von 4 Proz . ausgcben . Indessen spricht man von
einer neuen Anleihe , da die Nationalanleihe nicht hin¬
reicht.

Hr . Aguado ist nach London abgereist , um sich wo
öglich mit den dortigen Bankiers zu verständigen .

Dem Journ . de Comm . zufolge haben mehrere Pairs ,
worunter die HH . Pasguier , Semonville und Simeon
einen Entwurf der neuen Organisation der Pairskammer
ausgearbeitet . Darnach blieben die jetzigen Pairs und die
Erblichkeit , und die Departements würden noch 200ne »e
wählen .

Der Geschäftsführer der Tribüne ward heute zu drei¬
monatlichem Gefängniß und 3000 Fr . Geldstrafe verur -
thcilt . — Awei in Folge der Februarunruhen Angeklagte' wurden freigesprochen.
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Die Gazette äussert , die aus den neuen Wahlen her »

vergehende Majorität werde nicht Casimir Perier , sondern
Laffitte sein .

Der Prinz von Jvinvikl » ist am 2H. Mai in Ajaccio
angekommen .

Seit einigen Tagen trugen viele junge Leute rothe
Bänder am Hut . Die Verwaltung hat jetzt angeordnet ,
daß die Polizeiagenten solche Bänder tragen sollten .

Die Nachricht von der Ankunft des Gen . Belliard ist
unwahr .

Straßburg , den 6 . Juni . Die Unordnungen ,
welche unsere Stadt währeno zweier Abende betrübten ,
haben aufgehört . Gestern wurde eine bedeutende bewaff¬
nete Macht auf den Plätzen und in den Hauptstraßen aus¬
gestellt ; allein Alles lief ohne Unruhe ab . — Ein Brief
des Hrn . Humann im niederrhein . Kurier erklärt die An¬
gabe , daß sein Vater Getreide aufkaufe , wodurch man
dre niedern Klassen gegen ihn gereizt habe , für unwahr .

Großbritannien .
London , den 2 . Juni . Der König hat der Eröff¬

nung des Pferderennens von Ascot beigewvhnt . Am 2 .
Tage erschien er nicht wieder , nach dem Courier aus Er¬
müdung , nach dem Herald wegen der Käste , welche
ihm die Aristokratie bezeigte .

Der Courier rälh , den Streit über Limburg dadurch
ab ; uschnelden , daß man daraus einen unabhängigen
Staat bilde . — In Whttehaven haben die Kvhlenarbei -
tcr ein Bankett der Reformer durch emen Angriff auf daS
Haus , wo cs statthatte , unterbrochen . DaS Haus ward
beinahe völlig zerstört . Man legt den Tories die Anstif¬
tung dieses Tumults zur Last .

O e st r e i ch .
Man lieSt im Journ . des Debats : Wir können die

Aechtheit folgender Thatsachen verbürgen . Die Stände
mehrerer Gespanfchaflen von Ungarn ( denen die Batscher
voranging ) haben Vorstellungen eingereicht , in denen
sie an die Wohlthaten , die Ungarn von Polen in den
ehemaligen Kriegen gegen die Türken erhielt , erinnern ,
und deßhalb um Zurücknahme deS Verbots wegen Aus¬
fuhr von Waffen und Lebensmitteln , und um weitere
Vorkehrungen zu Gunsten der Polen anstehen .

Belgien .
D r üssel , den 3 . Juni . Hr . Duvivier hat einstwei¬

len das Portefeuille des Finanzdepartements erhalten . —
Die Assoziation hat auch gegen die letzten Protokolle pro «
testirt , und erklärt , daß sie die Konstitution , d . h . die
Unabhängigkeit und Unverletzlichkeit des Gebiets kräftig
vertheidigen werde .

Sitzung deS Kongresses . — Tagesordnung war die
Wahl des Staatsoberhaupts . Hr . Seron eröffnete die
Diskussion mit einer Rede gegen den Prinzen Leopold ,
weil du - ch seine Wahl Limburg und das linke Schelde¬
ufer verloren gehe , Belgien eine ungeheure Schulden¬
last bekomme , und der Prinz doch am Ende nicht an¬
nehme . H . Moreghem stimmte für den Prinzen . Der

blinde Hr . A . Rodenbach ließ eine Rede gegen densel¬
ben verlesen , worin er sagte : " Unsere Kanonen werden
unser « Rechte erobern ; und unterliegen wir , so ist eS
besser , mit den Waffen zu sterben , als bei fremden Ka¬
binetten die Unabhängigkeit zu erbetteln . « Der Präsi¬
dent verlas einen von 12 oder 13 Mitgliedern , worun¬
ter Sie HH . Genoebien und Robaulx , Unterzeichneten
Vorschlag , einen einheimischen Fürsten zu wählen . Hr .
Boncqeau de Dillerayr und Hr . Rogier sprachen für den
Prinzen Leopold ; der letztere bemerkte , wie unziemlich
die Beleidigungen gegen die Konferenz seren , die man
einen Vampyr und die Cholera genannt habe . Die HH .
de Smel und van Meencn stimmten gegen , die HH .
Goethals und Delwaarde für den Prinzen . Hr . Lebeau
( Minister des Innern ) sprach als Depulirtrr für den
Prinzen . Er machte aufmerksam , wie wichtig Belgiens
Konstituirung sei , Sa man nur darauf warte , um di«
allgemeine Entwaffnung zu beschließen , deren Piälimina -
rien schon unterzeichnet seien . Hr . Rodanlx stimmte füi
die Erwählung deS Hrn . Surlel de Chokrer ( Bravo ) ;
Hr . Gendebicn und Hr . Jottrand sprachen sich gegen
Sachsen - Koburg ans . Die Wahl ward aus den fol¬
genden Tag verschoben .

Dem Const . zufolge kam in is am 4 . ein Kurier von
Brüssel mit folgenden Nachrichten au : Die Stadt war ganz
ruhig ; die Wahl deS Prinzen Leopold schien nicht mehr
zweifelhaft , und man erwartete sie am 4 . mit einer Ma -
joritä von 158 Stimmen gegen 30 . — Der Lemps be¬
merkt : Die Wahl des Prinzen Leopols wird die bclg .
Frage noch nicht zur Lösung bringen . Denn sie würde un¬
ter der Bedingung geschehen , daß Prinz die Erhal¬
tung der Integrität des Landes beschwöre , und er dage¬
gen hat erklärt , daß er die Krone nur mit den Gränzen
der Protokolle annehmen werde .

Polen .
Schluß des Schreibens der preuß . Staatsztg . arrs

dem russ . Hauptquartier . — Gleichzeitig griffen die Gar «
deuhlancn ein Bataillon des 4 - Linienregiments an ,
stürzten es in den Fluß und schnitten allen denen , die
nicht unter ihren Streichen oder in den Wellen umka¬
men , den Rückzug ab . Nach diesen Ereignissen hatten
unsere braven Grenadiere das Ufer erreicht ; sie drangen
in die Kolonnen , welche sich ihnen zeigten , bemächtigten
sich ihrer Kanonen , und nahmen eine Position , wodurch
sie Meister der Warschauer Chaussee wurden . Die Re¬
bellen , um ihren Rückzug zu sichern und nicht gcnöthigt
zu sein , im Angesicht der Armee einen morastigen Bach
zn überschreiten , wie sie ihn bei einer anderen Richtung
gefunden batten , griffen die russischen Kolonnen zu 5
verschiedenen Malen an und wurden jedes Mal mit dem
Bajvnct empfangen . Mit Stanohaftigkeit znrückgewor -

ffen und von der russischen bewundernswürdig bedienten
Artillerie mit Kartäifchen behagelt , leisteten die Polen
auf neue Versuche Verzicht . Sie benutzten die Dunkel¬
heit der Nacht um ihren Rückzug zu bewirken , und ge¬
wannen mittelst eines langen Umweges die Chaussee ,



die ihnen so viel Menschen gekostet hatte . . An diesem
blutigen Tuge haben die Russen drei Kanonen genom¬
men miv während des Gefechts 1500 Mann zu Gefan¬
genen gemacht , worunter ein Brigadier , 4 höhere und

mehrere Subalternoffiziere sich befinden . Ausser den auf
dem Schlachtfelde gesammelten Verwundeten , welche in
der vorbemerkten Zahl der Gefangenen nicht mit begrif¬
fen sind , sind deren viele gefunden worden , die wäh¬
rend des Rückzuges in der Umgegend zurückgelassen wa¬
ren . Nach der Aussage der Gefangenen ist der Gene¬
ral Kaminski geblieben , und die Generale Pac und
Kicki sind blessirt . — Ter ungeheure Verlust , welchen
die russischen Truppen dem Feinde beigebracht haben ,
ist durch Opfer erkauft worden , aber die Erstercn haben
ihm von Neuem die Uebcrlegenheit ihrer Waffen bewie¬

sen und alle Projekte der Rebellen vernichtet . Sic zie¬
hen sich mit einer solchen Eile zurück , daß sic ungeach¬
tet der Eilmärsche , welche sie vorher gemacht hatten ,
gegen Mittag Rozan erreichten . Die leichte Gardeka¬
vallerie und eine Abtheilung der Gardeartillerie haben
an dem Gefecht Theil genommen . Gegen Abend kamen
die übrigen Regimenter des Gardekorpö vor Ostrvlenka
an nnd vereinigten sich mit der Armee .

Die prenssische Staatsztg . enthält auch ein Schreiben
vom 27 . Mai , worin cs heißt : »Die Russen hatten
in der Schlacht bei Ostrvlenka nach einander 24 Ba¬
taillone , das Gardeuhlanenregimcnt und 50 Geschütze
ins Gefecht gebracht nnd haben den Sieg nicht ohne
Opfer errungen . Sie haben aber keine Gefangene ver¬
loren , wohl aber deren an 1800 gemacht , so wie über¬

haupt der Verlust der Polen lehr bedeutend sein muß .
Der Tag war heiß und blutig . Einige Stellen des

Kampfplatzes sind im eigentlichsten Sinne des Worts
mit ihren Leichen bedeckt . Tie schwer verwundeten Po¬
len sind größtentheilö liegen geblieben , was bei der Schlacht
von Grochow nur in den letzten Momenten der Fall
war . Einige Bataillone hatten die dritten Glieder aus

Senscnträgcrn gebildet , deren lange Maschinen einen

seltsamen Anblick gewährten , von deren Wirkung ich
aber noch nichts wahrgenommcn habe . Die Avantgarde
folgt dem Feinde , und morgen wird es wohl weiter ge¬
hen . General Pahlen ! l . steht auf der Straße von
Sicdlce nach Warschau und Kreutz bei Kazimierz . «

Warschau , den 31 > Mai . Die Bngadegeneral «

Graf Thomas Lubicnski , Malachvwski , Gielgud und
Iankowski sind zu Divisionsgeneralcn ernannt worden .

Der Warschauer Kurier sagt : Gen . Pac befindet sich
bereits besser , und wird in Kurzem zur Armee zurückkeh¬
ren . Dasselbe Blatt sagt auch , Gen . Kreuz geht nach allen
Aussagen mit den Polen wie ein Ehrenmann um , und
zeigt sich als Freund der Humanität .

Der Gcneralgouverneur der Hauptstadt , Gen . Graf
Krukowiecki , hat am 29 . einen Tagsbefehl erlassen ,
worin eS herßt : » Mächtige Beweggründe , deren Quelle
die Zeit offenbaren wird , haben mich veranlaßt , die Na «
tionalregrerung um die Befreiung von meinem Amt , als
Gouverneur , und um die Beauftragung des Kriegsmini¬

steriums zu ersuchen , daß auch dieses mir die Entlassung
gewähre . Zugleich bezeugt der General allen Offizieren
feines Stabs , daß sie ihre Pflichten mit musterhafter
Sorgfalt erfüllt hätten . Der Warschauer Zeitung zufvlg «
hat General Krukowiecki auch als General der Infante¬
rie seine Entlassung genommen ; Gen . Routhier soll ihn
als Gouverneur von Warschau ersetzen .

Die Nachricht , daß Gen . Chlopicki in Warschau an ,
gekommen fer , hat sich als nngegründet erwiesen .

Gestern wurde Raphael Cichecki enthauptet .
Am 24 . waren in dem Haupthospitale in der Baga¬

telle nur 6 und in den andern Lazarethen nur 49 Cholera -
kranke vorhanden .

Ueber die Kriegsvorfälle erhält man keine neuern
Nachrichten . Der Warschauer Kurier meldet aus
dem Sandomirschen glückliche Streifzüge polnischer 2lb -

theilungen am 3 . , 10 . und 12 . Mai , wobei sie einig «
Vorrälhe an Lebensmitteln erbeuteten .

Der Vizepräsident der Hauptstadt hat eine Bekannt¬

machung erlassen , um das Publikum über die Zah¬
lungsunfähigkeit der Bank , deren Scheine man im Ver¬

kehr in der letzten Zeit nur gegen ein Agio annehmen
wollte , zu beruhigen .

Diepr . Staatsztg . schreibt von der poln . Granze ,
den 31 . Mai : Dem Gen . Uminski wird der Verlust der

Schlacht vom 26 . d . M . allem zugeschrieben ; er hat be¬
reits seinen Abschied bekommen . — Warschau und die Um¬

gegend werden fortwährend verschanzt . — Den 1 . Juni .

Zuverlässigen Angaben zufolge ist der Verlust der Polen
am 26 . v . M . größer , als die Warschauer Zeitungen an¬

geben ; sie sollen nämlich 30 Stabs - , 225 Subalternvffi -

zicre und 10,000 Mann an Tobten und Verwundeten ver¬
loren haben . — Von den Bewegungen deS FeldmarschallS
Grafen Diebitsch seit dem 26 . v . M . erfährt man durch¬
aus nichts . — Eine zwischen dem Generalissimus Skrzy «

necki und dem Gen . Krukowiecki entstandene Reibung soll

beigelegt worden sein ; mit dieser Reibung scheint des Letz¬
ter « Gesuch um Entlassung im Zusammenhang zu stehen .

Die alle, . Ztg . schreibt von der polnischen Gränze ,
den 26 . Mai . Die Generale Kreutz und Tieneinann

sind in Eilmärschen nach der woihynischen Gränze auf -

gebrochen , um sich mit dem General Rüdiger zu verei¬

nigen . Dadurch ist der Distrikt von Lublin beinahe frei ,
und die Besatzung von Zamosc kann die Operationen
der Hauptarmee unterstützen . Uebcrall werden ans dem

wiedcrgenommenen Terrain Aushebungen angcordnet ,
die bei dem allgemeinen Enthusiasmus äusserst schnell

vollzogen werden .

Rußland .

In Riga war die Cholera am 27 . Mai ansgcbro -

chen und von 100 Erkrankten sollen 24 gestorben sein .

In Litthanen nimmt der Krieg den grausamsten Chcr-

rakter an . Nachdem von russischer Seite mehrere Edel¬

leute und Bauern erschossen worden , haben die Insur¬

genten neuerlich zwei russische Stabsoffiziere und zwölf
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Soldaten aufhängcn lassen. In Podolken und der Ukrai-
ne dauert der Aufstand fort . (A . Z) .

Der Kömgsberger Zeitung zufolge sammeln sich die
litth . Insurgenten wieder zahlreich an den preuß . Grän «
ze , dem Anschein nach, um sich Polangens und der See¬
rüste zu bemächtigen .

In Odessa , daS jetzt ein» Bevölkerung vvn 29,92tSeelen hat , beabsichtigt man , eine regelmäßige Dampf «
schifffahrt mit Konstantinopel zu errichten.

P r e u s s e n .
Der regierende Herzog von Braunschweig ist aus

dem k. preuß . Militärdienste als General ausgeschiedcn.
Die Zahl der aus Posen nach Polen Ausgewander¬ten betragt , dem Hamb . Korresp . zufolge , 12,000 -
Nach einem Berichte der königl. Regierung zu Dan¬

zig haben sich am 29 - Mai in den Ortschaften Krohncii -
hoff , Nikelswalde , Schnakenburg und Einlage Spurender asiatischen Cholera gezeigt, — Auch in Danzig wa¬
ren Erkrankungen von 3 Personen des Civilstandes und
2 Soldaten unter gleich verdächtigen Symptomen vorgc -
kommen. Alle vorgeschriebenen Dorstchtsmaaßregeln wur¬
den sogleich angewandt .

Staatspapier ».
Wien , den 2 . Juni . 4proz . Metalliques 71X ;Bankaktien 1042 .
Paris , den 3. Juni . 3prozent . 67 , 20 ; Zprvzent.92 , 50 -
Frankfurt , den 7. Juni . Großherzvgl . badische

50fl . Lott. Loos« von S . Haber sov . und Goll u. Söhne1820 76 -/4 st. ( Geld .)

Auszug auS den Karlsruher
Beo bachtungen .

W ltterungS ,

7. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/4 27Z . 7,8 ? . 8,6 G . 61 G . W .M . 2 27 Z. 7 .4 L . 10,7 G . 57 G . N .N 40 273 . 8,1 L. 9,7 G . 60 G . N .
Trüb und regnerisch — Gewitter — trüb und zuwei ,

len Regen .

Pyschrometrische Differenzen : 1 .5 Gr . - 2 .2 Gr . - 1. 1 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 9. Juni , kein Theater .
Samstag , den 11 . Juni : Johann von Paris , komische

Oper in 2 Akten , nach dem Französischen des St .
Just ; Musik vvn Boieldieu . — Hr . Diez , Jo¬
hann , zur zweiten Gastrolle .

Sonntag , den 12« Juni : Otto vvn Wittelsbach , Pfalz¬
graf in Baiern , Trauerspiel in 5 Akten , von Babo .

Todes - Anze rge .
Mit tief betrübtem Herzen benachrichtigen wir unse¬re Verwandte und Freunde , daß es dem Herrn über

Leben und Tod gefallen hat , unsere innigst geliebteGattin und Mutter , Christiane Henriette , eine gebvrne
Waag , am 3 - d . M . , nach qualvollen Leiden, im 64«
Lebench

'
ahre , zu sich in ein besseres Leben abzurufen .

Wer diese gute Gattin und Mutter kannte , theilet
gewiß mit uns unfern gerechten Schmerz . Ueberzeugt
hievon bitten wir um stille Theilnahme .

Grenzach und Karlsruhe , den 6 - Juni 1831 .
Im Namen meines Vaters und meiner

Geschwister-
K . A . Beurmann ,

Kameralrevident .

Literarische Anzeigen .
Vierzig vorzüglich wirksame

Mittel
zur Vertreibung und Vertilgung der Ratten —
Mäuse — Kornwürmer — Schaben — Wan¬
zen — Motten — Kohl - u. Baumranpen —-
Erdflöhe — Ohrwürmer — Ameisen — und
noch andere , die Pflanzen zerstörende Insek¬
ten . Zum Nutzen für Hausväter , Oekonomen ,

Forstleute und Gartenliebhaber «
Preis 27 kr .

ErnstMe Buchhandlung
in Quedlinburg .

In Karlsruhe und Baden in der D . R . Marr 'schen
Buchhandlung zu haben»

Anzeige .
In der I . Wehrle ' schen Lithographie in Pforzheim

sind erschienen und zu haben : sümmtliche wohlgelungene
Portraits der Herren Deputirten der zweiten Kammer, nachdem Leben gezeichnet von C . Kall .

Herr Buhl , Fabriküihaber .
- Duttlinger , Geh. Rath .
- Fecht , Dekan .
» Föhrenbach , Obcrhvfgerichtsrath .
-> Grimm , Oberbürgermeister .
- Herr , Geistlicher Rath .
» v . Jtzstein , Hvfraih .
- Mitte rmaier , Geh . Rath .- v . Rottcck , Hofrath .
- Welker , Hofrath .
- Winter , Buchhändler .
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Preis für sämmtliche Portraits mit Umschlag 5 fl. 2 - kr.

» . einzelne Portraits . . . 40 kr.
Briefe werden franco erbeten .

Pforzheim , den 2. Juni lüSl .

Karlsruhe . lMeßan zeige . ) Unterzeichneter Opti¬
kus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und ge¬
ehrten Publikum mit seinen nach optischen Kunstregeln geschlif¬
fenen Augenglasern und Konservationsbrillen , auch mit peres -
kopischcn und den neu erfundenen Azurgläsern , welche das schwa -
che Auge vorzüglich gut erhalten ; desgleichen mit verschiedenen
kleine » und großen Mikroskopen , Perspektiven , doppelten und
einfachen Lorgnetten , Lesegläsern , Sckießgläsern , Teleskopen ,
Sonnenmikroskopen , Lup ° Kameras - obskuras , Prismata ,
Poljehedern , Zylindern , Wasserwagen , chemischen Feuerzeugen ,
Bad - Thermometern von allen Gattungen , verschiedene Arten
Mundharmonikas , wie auch Patent - Stahlschreibfedern u . dgl .
mehr . Er versichert die billigsten Preise und reelste Bedienung ,
und warnt zugleich vor denjenigen , welche in die Häuser unter
seinem Namen laufen , indem er nur auf Verlangen kömmt .
Seine Boutique ist , wie gewöhnlich , auf der Theaterseite die
Ste abwärts des Großh . Schlosses .

I . Frank , aus Fürth .

GA » Karlsruhe . sAn zeige .) Durch Uebernahme ei¬
ner großen Parthie Holländischer und Bielefelder Leinwand aus
einer aufs engste mit mir verbundenen Fabrik , welche ausver¬
kauft , bin ich i» den Stand gesetzt , unter den Fabrikpteisen zu
verkaufen . Der sehr billigen Preise ungeachtet , garantireich wie
immer für die vollkommene Güte der Maaren . Auch ist eine
Sendung Leinwand zu Kinderzeug zu 16 , , 7 , 18 kr . die Elle
eingetrossen . Ferner bin ich mit Schweizer ( Langerthaler ) und
anderer Leinwand , Gebild , kleinen und großen Tafelgedecken ,
Laffeeservietten und Taschentüchern frisch assortirt .

Mein Lager ist auch die Messe über unverändert in meiner
Wohnung , Langestraße Nr . 64 , Herrn Wern lei ns Mode -
hand .ung gegenüber .

Heinrich Hofmann .
Karlsruhe . sDamencorsetten - Empfehlung .)

M . Haußermann aus Heilbronn hat die Ehre , hierdurch
tckannk zu machen , daß er mit seinen bekannten , der Gesundheit
ganz unschädlichen Damencor,elten von jeder beliebigen Größe
und seinen selbst fabrizirlen vorzüglich gute » Zeugen , so wie
auch von Nankin , die hiesige Messe wieder besucht hat . Unter
Zusicherung zweckmäßiger und solider Maare und möglichst billi¬
gen Preisen , bittet er höflichst um recht fleißigen Zuspruch .

Seine Bude ist , wie bisher , auf der Thcaterseile , die vor¬
letzte rechts dem Schlosse zu .

Äcbtcs Orientalisches Rosenöl
von

Droguist I . G . Gräser aus Leipzig
erhält man in Karlsruhe während der Messe in der BudedeS
Psetfenhändlers Hrn . A . Rrciter ( Eckbude im ersten
Gang beim Marsiall ) denFlacon in schönem goldenem Etuis zu
S fl. und 5 fl. , desgleichen den Flacon ohne Etui zu So kr - ,

1 fl . , r fl. i 5 kr . und 1 fl . So kr .
Dieses neue Orientalische Parfüm wird von demselben nur in

ganz reiner unverfälschter Maare abgegeben , und er¬
hält man es in dieser Eigenschaft , so übertrifft diese köstliche Es¬
senz alle andern , zcither bekannten Wohlgerüche , wenn man sie
genau nach der , jedem Flacon bcigcfügten Vorschrift , verbraucht .
In einem Flacon zu S fl . befindet sich so viel Rosenöl , daß
man Kleider , Wäsche und Zimmer mehrere Jahre im schönsten
Rosengeruck ' erhalten kann ; die kleiner » Flacons ohne Etuis rei¬
chen zu demselben Gebrauch ein ganzes Jahr aus .

Karlsruhe . sM e ß a n z e i g e. f
Gebrüder Becker ,

Leinenfabrikantcn
aus

Oerlingshausen beiBielefeld ,
empfehlen sich mit einem Assortiment feiner Holländischer und
Bielefelder gebleichter und ungebleichter Leinwand , so wie auch
mit feinen leinenen Sacktüchern , versprechen reelle Bedienung u -
die billigsten Fabrikpreise .

Sie habe » ihre Niederlage auf der Seite vom Marstall in
der Mitte .

Karlsruhe . fLehrlingsgesu ch . ) In eine Spezerei -
Handlung einer nahe gelegenen Stadt wird ein junger Mensch ,
welcher die gehörigen Vorkenntniffe besitzt , unter sehr annehmba¬
ren Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo , sagt das Zeitungs -
Komtoir .

Karlsruhe . sStellegesuch . ) Ein Kameralscribent ,
der schon bei mehreren Domainenverwallungcn und Obereinneh -
mereien beschäftigt war , sucht eine Gehilftnstelle bei einer landes¬
herrlichen Verrechnung und könnte in 6 Wochen eintreten . Nä¬
here Auskunft ertheilt das JeitungS -Komptvir .

Karlsruhe . fTapetendruckergesuch . ) In einer
auswärtigen Tapetenfabrik kann ein Drucker , welcher sowohl die
ältere als neuere Art des Tapetendruckens , so wie auch das Ve -
loutiren vollkommen gut versteht , und dabei Zeugnisse seines
Wohlverhaltens aufzeigen kann , Beschäftigung finden . Das
Weitere erfährt man im Zeitungs -Komtoir .

Dur lach . sBekanntmach ung .) Die Lungenseuche
unter dem Rindvieh zu Grötzingen hat aufgehört , dahier die un¬
term 6 . Nov . v . I . angelegte Ortssperre hiermit wieder aufge¬
hoben wird .

Durlach , den i , Juni i6Sr .
GroßherzoglicheS Oberamt .

V a u m ü l l e r .

Durlach . fAufforderung . ) Bei der Liquidation
der in Gant erkannten Michael B i tt m än »fischen Ehefrau von
Spiclberg , deren gegenwärtiger Aufenthalt seit längerer Zeit un¬
bekannt ist , wurde vonDomainenverwalterBa nz dahier 200fl .
Kapital und 65 fl . Zins , so wie von Hofgerichtsrath Hvlz -
mann zu Freiburg 260 fl . aS kr. gegen die Gantmasse der Mi¬
chael B i t t mä n ifischen Ehefrau liquidirt .

Da nun die Gantftau über die Richtigkeit dieser Forderun¬
gen , wegen Abwesenheit , nicht gehört wurde , so wird dieselbe
hiermit aufgefordcrt ,

innerhalb 6 Wecken
dahier zu erscheinen , und ihre etwaiger , Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Forderungen vorzubringen , als sie sonst
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist , mit derselben ausgeschlcf -
scn , die Forderungen für richtig angenommen , und hiernach das
weiter Rechtliche erkannt werden soll .

Durlach , den Sr - Mai 16Z1 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Schrott .

Villingen . s S ch u ld en liq u i d a ti on . ) Auf Ver¬
langen der Erben des am 4 . l . M . verstorbenen Joseph Anton
Müller , gewesenen Apothekers zu Villingen , werden Alle ,
welche an dessen Vcrlaffenschaft irgend eine Ansprache machen zu
können beglaubigt sind , hiemit aufgefordert , bei der auf

Donnerstag , den So . Juni d . I . ,
angeordnetcn Schuldenliquidationsragfahrt frühe g Uhr vor dies¬
seitiger Amlskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen zu li -
quidire » , widrigenfalls die durch nachfolgende Wcrlaffcnschafts -



Verweisung für die nicht Anmeldenden entstehenden Nachtheile
sich selbst beizumcssen .

Zugleich gewänigt man , daß jene , welche mit einer Schuld
an den Verstorbenen behaftet sind , solche bei obiger Tagfahrt
gleichfalls anmelden werden .

Wiltingen , den Zc>. Mai röZi .
Gioßherzogliches Bezirksamt .

Teufl .
Ep piNgen . sSchuldenliquidation . 1 Ueber das

Vermögen des alt Christian Bäder von LandShauscn wird Gant
erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquidation auf

Dienstag , den - 3 . Juni l . I . ,
früh g Uhr , festgesetzt ; in welchem Termin di « etwaigen Gläu¬
biger des erwähnten Schuldners ihre Ansprüche um so gewisser
in diesseitiger Amtskanzlei anzumelden haben , als sie sonst da¬
mit von der Masse ausgeschlossen werden -

Eppingen , den io . Mai iüZi .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ort alle .
Rastatt . sS ch u ld en li q ui da t io n . 1 Die Gläubi¬

ger des sich in Gant erklärten Ackersmann Niklaus Schmidt
von Kuppenheim werden aufgefordert , ihre Ansprüche an das
Gantvermögrn und ihre etwaigen Vorzugsrechte am

Freitag , den - . Juli d . I . ,
früh 8 Uhr , so gewisser bei unterfertigter Stelle anzumelden ,
und gehörig zu begründen , sonst sie den Ausschluß von der Masse
zu gewärtigen haben .

Rastatt , den 1 . Juni i 83 i .
Großherzoglicher Oberamt .

Müller .
vät . Piuma .

Lauberbischofsheim . sSchuldenliquidat »oir . l Alle
diejenigen , welch , an nachbcnannte nach Amerika auswandernde
Personen , als ;

, ) die Peter Lawo schcn Eheleute ,
2 ) « Mathes t^ penglerschcn Eheleute -
5 ) - Georg Maier scheu Eheleute und
4 ) « Peter Adelmanns Ehefrau ,

sämmtlich von Külsheim , Forderungen oder sonstige Rechtsan¬
sprüche zu machen haben , werden hiermit ausgcfordrrt , solche in
der zur Liquidation auf

Dienstag , den 14 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus hiesiger Amrskanzlei angeordneten Tag¬
fahrt anzumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls sie die
aus der Unterlassung hervorgehcnden Nachtheile sich selbst zuzu -
schreiben haben .

Tauberbischofshcim , den 21 . Mai 1831 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bach .
Offcnburg . sSchuldenliquidation - s Wer an

die nach Nordamerika auswandernden Paul Lang cn ecker schcn
Eheleute von Urlosssn Ansprüche zu machen hat , soll solche

Freilag , den 24 . Juni l . I . ,
früh 6 Uhr , bei der , Unterzeichneten Stelle anmclden , ansonst
ohne Rücksicht darauf den Auswandernden der Wegzug mit ih¬
rem Vermögen gestattet werden wird .

Ossenburg , den 28 . Mai 18Z1 .
Großherzoglickes Oberamt .

Orff .

Stockach . sR e a 1 i t ä ten v erst .ei g er u ng .s Die An¬
selm Günlhcr ' schen Eheleute haben sich entschlossen , folgend ,
in Ne » zingen besitzende Realitäten dem öffentlichen Verkauf
auszu setzen , als ;

Das AdlerwirthshauS mit Täfern - , Metzi
'
g- , Backerei « und

Krämereigercchrigkeit , mit den hiezu gehörigen Stallungen ,Scheuer , Schopf und Hofrailhe , worin ein laufender Brunnen
sich befindet , nebst 2 Vrlg . 3g Rth . Garten , beim Haus gele¬
gen , ferner 12 Morgen 1 Vrlg . SZ Rth . Ackerfeld , und endlich
die zur Wirthschaftsdetreibung erforderlichen Gerätschaften .

Das Adlerwirthshaus besteht in einem in gutem Stand er¬
haltenen zweistöckigen Wohnhause , liegt mitten im Dorfe Nen -
zingen , eine Stunde von der Amtsstadt Stockach und 1 , /r
Stunde von Ludwigshaftn an der Landstraße , welche aus Ocst -
reich , Baiern und Würtemberg in die Schweiz , nach Frciburg ,
durchs Äinzinocr Thal über Offenburg nach Straßburg und
Karlsruhe rc . führt , und enthält eine sehr geräumige Winhsstu «
be , mehrere sehr bequeme Gastzimmer , wovon einige zum Heizen
eingerichtet sind , einen Tanzsaal, ^ eine geräumige Helle Küche ,worin ein Brunnen angebracht ist , einen großen gewölbten Kel¬
ler , nebst einigen Gesindekammcrn und zwei Fruchtbüpnen .

Die Güter sind im besten Stande , und die Ackerfelder alle
mit Winter - und Sommerfrüchten angcblümt .

Die Versteigerung wird am

Montag , den 27 . Juni d. I . ,
im Adlcrwirihshause selbst , vorgenommcn werden , an welchem
Tage , frühe 9 Uhr , die Steigerungslustigen daselbst sich «infin¬
den möchten . Die StcigerungSbedingungcn werde » am Stcige -
rungstage selbst den Steigerungslustigen eröffnet werden , sie
können aber auch jederzeit beim Gerichtsschrciber Günther zu
Nenzingen cingcsehen werden .

Stockach , den 3 o. Mai i 33 i .
Warth ,

Theilungskommiffär .

Rheinbischofsheim . sVerschollenheitserklä -
rUng . ) Der Vorladung vom >3 . März , 83 a ohneracdtet hat
sich die abwesende Sophia Wurtz von hier zur Empfangnahme
Ihres in 77 fl . 3 o kr. bestehenden Vermögens nicht gemeldet .

Dieselbe wird daher für verschollen erklärt , und ihr Vermö¬
gen ihren bekannten nächste » Verwandten , gegen Äaution , in
fürsorglichen Besitz und Nutzen zugewicsen . Dieses wird an -
durck bekannt gemacht .

Rheinbischofshcim , tcn 20 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäg ersch mid .

Offen bürg , s V er sch 0 ll c n h ei ts « E rk läru « g. 1
Joseph Wiegand von Ossenburg , welcher sich auf die unierM
24 . April i 33 c> ergangene öffentliche Vorladung zum Empfang
seines Vermögens nicht gemeldet har , wird anmit für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen sich darum gemeldet haben¬
den Verwandten , gegen äiauliviislcistung , in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Ossenburg , den 14 , Mai 16Z1 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Orff.
Schopfheim . sVerschollenheirs - Erklär ung .j La

Johann Jakob Gäntner von Doffenbach auf die ergangene
Ediktalladung vom 17 . April v . I . sich weder gestellt , noch Nach¬
richt von seinem Leben und Aufenthalt gegeben hat , so wird der¬
selbe anmit für verschollen erklärt , und sei» Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen Cautionsleistung , in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Schopfhekm , dm 18 , Mai 1831 .
Grosiherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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